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3dj bin ber ©üfteter ©djteiet,

Unb fpredj' midj jufrieben auê :

Gê gingen bie beiben fJtcttfie

3Son ber Arbeit mübe nad) §auê.

©ie tjaben mit Grnft unb mit ©lauben

3h« Aufgabe ooQ genjan,

Unb fdjtiefjlidj aud) einen Aufruf
An baê SSölflein nod) erla&n.

Kurj, roaê fte Ûjaten, roar roertljooll,

©'rum ©teuerjabler betapp'ê,

Unb biete ihnen baS ©lâêdjen

Grbeteten SBunbeëfdjnapê!

$te SBerncr Saifiaïaberaie.

9Bie bet 93unb" o. 1. b. 2JÎ. bettd)tet, fanb neutid) im Kunftgeroerbes

tjaufe ju SBern eine 33efpted)ung beljufê Grricbtung einer Kocbafabemie mit
6albjähtlid)em Kurfuê ftatt.

Sßorläuftg, fo fd)reibt man unê, finb folgenbe 93orIefungen geplant roorben :

1. grau SBtofeffor Anbrennet: Scorie beê ©etoirenê. ÏÏMt praltifdjen
©emonftrationen.

2. grau Sßtofeffot Kannegießer: ©et Kaffee atê Unioetfaltjeilmittel in
aüen Sebenêlagen.

3. Stau SBrofeffor 93etpgtfd)eli : ©ie Kunft, auê einem Sßfunb gteifdj
jroanjig 93eeffiea£ê DerjufteUen.

4. gtäulein Dr. §od)geift: Wacht eb(e ©eftnnung unb roabrer §etben=

muth bie Kodjtunft entbehrlich?"

5. grau Dr. îpiçeli: Analnfe beê pierfad)en ©runbeê nom ©ebraud)

ber Küdjenfdjürjen.
6. gräutetn Dr. Klünferli: Uebetfidjt übet bie tüd)cntüteinifd)en 3nfd)riften.
7. gtäutein Sectorin unb Köchin Gulatia Sßampertuuta:

Kutjgefafjte ©arftettung ber oetfcbiebenen Sßaffengattungen, im 3ufatmnen=

t)ange mit bet Kodjtunft im Atigemeinen.

* ^ **
Gê freut unê nun, beliebten ju tönnen, bap mit SHüctfidjt auf obigeê

notttejftid)e SBrogramm oiele junge ©amen entfdjloffen ftnb, bie $od>Uniüetfität

ju bejiehen, ja, roit tönnen nod) tjinsufügen, bafe ftd) bereits einige fod)«

ftubentifdje SOetbinbungen gebilbet haben, roeld)e roit hj« aufführen:
1. ©uppifaljia. gatben: Sfßeip, roeifter, am roeifseften. Qweä bet

Sßetbinbung: ©id) im ©uppenfatjen ju üben. SBödjcntlid) ein allgemeiner

©uppen'Knetpabenb.

2. SDcarftomannia, Sanbêfrauenfdjaft. SBappen: Gin im 3Jtatft=
nefee jappetnber Aal. garben: SBaffergrau, t)ed)tgrau, roolfengrau. 3roed:
©id) gegen baê Schimpfen ber gifebtoeiber auf bem DJiartte abjuljärten.

3. ©afodjemia. SBappen: Gin Gmmentbaler«Käfe auf blauem Untere

grunbe. garben: ©elb, roth, grün, blau, orange. 3roed: Alle Käfe auf
d)emifd)em SBege gerud)toë ju machen.

SBetettê fmb bie ©eniotinnen biefer Sßerbinbungen in einem Kartell;
Gonoent in fotgenben fünften übereingetommen :

1. 93ei SSeleibigung in einfachen gäuen unbebingte ©atiêfaltion. SBaffen :

SSMener ©aiten=$Bürfte.

2. Sßerföhnung nad) jebem 3Butft=©uetI unbebingt nothroenbig. SSon

beiben ©eiten muffen Sttjränen tergoffen roerben.

3. 3n fdjroereren gätlen entfdjeibet ein jufammenberufener allgemeiner
Kaffeeftatfch.

Sm fefekabinet.

«. 2Baê ©ie mir ba berichten, Hingt ganj unglaublid). 3n roeldjer
3eitung haben ©ie eê getefen?

8. 3" oerfdjiebenen, j. 93. in biefer ba,

Ä. SGBo benn ©iefe habe idj burdj unb burdj, Seile für Seite getefen
unb ïiidjtê oon bem gefunben.

8. ©aê glaube idj $hnm fd}°n. Wbet lefen ©ie einmal jroifdjen
ben Seilen!

3n 3ürid) madjt man auê fieben SBotgefdjtagenen adjt SRegierungê»

rätrje unb in

Ghur auê fieben 33orgefchIagenen adjt ©rofje Käthe.
SBeldjer Kanton ift ju beneiben?

einer ^erfftetbigung.
.©et Angeïtagte fei burdj Aeufterungen beê Sßertebten jur Xtjnt gereijt

roorben, roenigftenê behauptet er biefe. ©iefe Gntfdjulbigung ift eine faute.
©enn roenn audj ber SCRtfjbanbette bet grau beê Angesagten oortjielt, \\e
fei ein U n f l a t h unb ihr QJÎann ein f r c m b e r g ö jj e t } o finb
baê Auêbrûde, bie in biefer ©emeinbe gäng unb gäbe
ftnb unb be&halb nidjt atê 33eteibigung aufgefaßt roerben tönnen."

ßljtteri. Aber hä, jej bätfeb mit 3ürdjer roieber ©totj r>a ; uê fiebe
aSotgfdjtagne madjt me bi euê adjt 9tegieri gérât h. ©fehnb'ft, baê hänb'ft
nu bete roätjtfdjafte SDtannfdjaft oum 2anb j'oerbante!

Srou taptridjter. ©ömt eroeg, Ghuett, Guret SRedjnig ifdjt nüb j'tvaue,
ba gib'ê gar nu oiel optifdji Süüfdjige betbtj.

Ueberbauung des Areals z. Pfauen

am Zeltweg -Köttingen.
4'/s °/o Anleihen Ton Fr. 300,000, II. Hypothek, eingeteilt
in 300 Obligationen à Fr. 1000, halbjährlich auf 1. Mai und

1. November verzinslich und ohne weitere Kündigung
auf 1. Mai 1898 rückzahlbar.

Auf Grundlage des ausgegebenen Prospektes vom 20. April 1887
erlaube ich mir hiemit zur öffentlichen Subskription auf obiges Anleihen
angelegentlicht einzuladen.

Die Pläne, angefertigt von den Herren Chiodera und Tschndi,
sind bis Dienstag den 10. diess an der Fraumünsterstrasse Nr. 9 ausgestellt.

Subskriptionen auf obiges Anleihen werden bis zum 15. diess
bereitwilligst entgegengenommen vom Unterzeichneten, sowie von der Leihkasse
der Stadt Zürich, woselbst auch Prospekte und Subskriptionsscheine
bezogen werden können.

Indem ich dieses zeitgemässe Unternehmen der geehrten Einwohnerschaft

zu bester Berücksichtigung empfehle, (76-1)
zeichne hochachtungsvollst

11. II ürl imann z. Pfauen.

Zahnarzt Heinrich Emil Wild
(74-2) wohnt jetzt

Zürich, Bahnhofstrasse 94.

H. Unholz, Spengler, Zürich,
empfiehlt als solide Fabrikate :

M

OD

Wasch - Apparate, Kompl. Bad- n. Wascbcinrichtungen Douche - Apparate
nach eigener, bewährter Konstruktion. (80-2)

Koradi & Hiini, Zürich,
Bahnhofstrasse 64:

Bicycles, Bicyclettes unä Tricycles

erster englischer Fabriken zu den

billigsten Preisen. (79-10)

Prospekte gratis und franko.

Bicycle-Ycrmietliiiiig nur au gute Fahrer.

Hiessu eine Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Und sprech' mich zufrieden aus:
Es gingen die beiden Räthe

Von der Arbeit müde nach Haus.

Sie haben mit Ernst und mit Glauben

Ihre Ausgabe voll gethan,

Und schließlich auch einen Ausruf

An das Völklein noch erlahn.

Kurz, was sie thaten, war werthvoll,

D'rum Steuerzahler berapp's,

Und biete ihnen das Gläschen

Erbeteten Bundesschnaps!

Die Berner Kochakademie.

Wie der Bund" v. 1. d. M. berichtet, fand neulich im Kunstgewerbehause

zu Bern eine Besprechung behufs Errichtung einer Kocbakademie mit
halbjährlichem Kursus statt.

Vorläufig, so schreibt man uns, sind folgende Vorlesungen geplant worden :

1. Frau Professor Anbrenner: Theorie des Servirens. Mit praktischen

Demonstrationen.

2. Frau Professor Kannegießer: Der Kaffee als Universalheilmittel in

allen Lebenslagen.

3. Frau Professor Verpatscheli: Die Kunst, aus einem Pfund Fleisch

zwanzig Beefsteaks herzustellen.

4. Fräulein Dr. Hochgeist: Macht edle Gesinnung und wahrer Heldenmuth

die Kochkunst entbehrlich?"

5. Frau Dr. Spitzeln Analyse des vierfachen Grundes vom Gebrauch

der Küchenschürzen.

6. Fräulein Dr. Klünkerli: Uebersicht über die küchenlateinischen Inschriften.
7. Fräulein Lectorin und Köchin Eulalia Pampertuuta:

Kurzgefaßte Darstellung der verschiedenen Waffengattungen, im Zusammenhange

mit der Kochkunst im Allgemeinen.

* 5 *

Es freut uns nun, berichten zu können, daß mit Rücksicht auf obiges

vortresfliche Programm viele junge Damen entschlossen sind, die Koch' Universität

zu beziehen, ja, wir können noch hinzufügen, daß sich bereits einige

kochstudentische Verbindungen gebildet haben, welche wir hier aufführen:
1. Suppisalzia. Farben: Weiß, weißer, am weißesten. Zweck der

Verbindung: Sich im Suppensalzen zu üben. Wöchentlich ein allgemeiner

Suppen-Kneipabend.

2. Marktomannia, Landsfrauenschaft. Wappen: Ein im Marktnetze

zappelnder Aal. Farben: Wassergrau, hechtgrau, wolkengrau. Zweck:
Sich gegen das Schimpfen der Fischweiber auf dem Markte abzuhärten.

3. Gasochemia. Wappen: Ein Emmenthaler-Käse auf blauem
Untergrunde. Farben: Gelb, roth, grün, blau, orange. Zweck: Alle Käse auf
chemischem Wege geruchlos zu machen.

Bereits sind die Seniorinnen dieser Verbindungen in einem Kartell-
Convent in folgenden Punkten übereingekommen:

1. Bei Beleidigung in einfachen Fällen unbedingte Satissaktion. Waffen :

Wiener Saiten-Würste.
2. Versöhnung nach jedem Wurst-Duell unbedingt nothwendig. Von

beiden Seiten müssen Thränen vergossen werden.
3. In schwereren Fällen entscheidet ein zusammenberufener allgemeiner

Kaffeeklatsch.

Äm Fesekavinet.

A. Was Sie mir da berichten, klingt ganz unglaublich. In welcher

Zeitung haben Sie es gelesen?

B. In verschiedenen, z. B. in dieser da.

A. Wo denn Diese habe ich durch und durch, Zeile für Zeile gelesen

und Nichts von dem gesunden.

B. Das glaube ich Ihnen schon. Aber lesen Sie einmal zwischen
den Zeilen!

Vreis-Mthsel.
In Zürich macht man aus sieben Vorgeschlagenen acht Regierungsräthe

und in

Chur aus sieben Vorgeschlagenen acht Große Räthe.
Welcher Kanton ist zu beneiden?

Ms einer Vertheidigung.
Der Angeklagte sei durch Aeußerungen des Verletzten zur That gereizt

worden, wenigstens behauptet er dieß. Diese Entschuldigung ist eine faule.
Denn wenn auch der Mißhandelte der Frau des Angeklagte» vorhielt, sie

sei ein U n s l a t h und ihr Mann ein fremder F ö tz e l so sind
das Ausdrücke, die in dieser Gemeinde gäng und gäbe
sind und deßhalb nicht als Beleidigung aufgefaßt werden können."

Chueri. Aber hä, jez därsed mir Zürcher wieder Stolz ha? us siebe
Vorgschlagne macht me bi eus acht Regi erigsräth. Gsehnd'si, das händ'si

nu dere währschafte Mannschaft vum Land z'verdanke!

Frau Stadtrichter. Gömr eweg, Chueri, Eurer Rechnig ischt nüd z'traue,
da gid's gar nu viel optisch! Tüüschige derby.

vàrdauuns Ses àà 2. klauen

4 '/s °/o àìêsn von 300,000, II. Hvvàk, àFàilt,
in 300 vdlixatiovkll à ?i. 1000, àldMiri'Iion -ruk 1. ài uuä

1. Mvsuàr vsràslieli rmä <àg wöiwrs Hüncü^unA
srik t. ài 1898 rûekWQlbàr.

àk Krunàgs àss ausgegebenen krospsktus vom 20. àril 1887 or-
laubs ieb mir bismit 2ur ölksntlioksll 8v.bskript.ioll auk obiges àleibso
allgslsgolltliebt oill2lllsàll.

Ois ?Iàne, ktogstsrtigt von âen Herren vlìiìaâera. unà V«ân«i1îi,
sillcl bis Dienstag àea 10. àiess sa àsr l?raumullstsrstrasse Xr. 9 ausgestellt.

8ubslrriptiollSll auk obiges àlsidso wsràen bis 2um l5. àiess
bereitwilligst sntgsgsllgellomwsll vom Diitsrösielllletsu, sowie von àsr l^eilàsss
àsr 8taàt Zuriet,, woselbst auek Prospekts unà 8ubskriptionssekeills bs-
sogen wsràsn können.

indem ieb àissss 2sitgsmâsss lluterrrebmen àsr geekrtsn tZinwobnsr-
sekakt 2U bester Lsrüoksiebtigung smpkebls, (76-1)

2eiebllö boebaektungsvollst
ZI Hl iii liiiiniii» 7 t?lìllei

(74-2) "vvolmt ^jàt

H. Ilràol-?, 8x6nAer, ILàîà,
empkikitlt aïs soliàs t?à'iktà :

Wiì«cd - ^Mi-tà, lioinpl. Ks.«!- ». MàvinrielàiiAvii voued« - ^Mrà
uaeb eigener, bevväbrter Loustruktion. (86-2)

kvi'M â Nui, Mied,

KuK»,LivMkuM?m
erster englisober ?abriksll 2u àsn

billigsten preisen. (79-10)

Prospekts gratis unà kraoko.

Lievelk-Vei'iiiivtliiiiiA nur au Zà t'iìlli er.

^4iS^ri sirrs ZZsàAS.
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